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Das Befinden des Kaiſers

Berlin 18 April
Der heute vom Reichsanzeiger veröffentlichte dem Jnhalte

nach unſern Leſern bereits durch die letzten telegraphiſchen Nach
richten der geſtrigen Schlußbeilage bekannte ärztliche Bericht
lautet

Charlottenburg 18 April vorm 10 Uhr
Se Maj der Kaiſer und König hatten eine ziemlich

ruhige Nacht Jm übrigen iſt bei andauerndem Fieber der
Zuſtand Sr Majeſtät ſeit geſtern nicht verändert

Morell Mackenzie Wegner Krauſe T Mark Hovell
v Bergmann Lehyden

In vergangener Nächt iſt die Kanüle da das Athmen durch
die bisherige von einem leichten Nebengeräuſch begleitet war ge
wechſelt worden Dr Hovell ſetzte die neue Kanüle ohne die
in Ausſicht genommene Mitwirkung des Prof v Bergmann und
ohne die geringſte Schwierigkeit ein Die Kanüle hat einen
größeren Durchmeſſer und das Athmen iſt jetzt ganz leicht
Von einer Lebensgefahr und Lebensrettung iſt wie man
ſieht und wie von berufener Seite verſichert wird bei ſolchen
Vornahmen die unter die leichteſten chirurgiſchen Hilfsleiſtungen
gezählt werden müſſen nicht die Rede

Die Nordd Allg Ztg fügt dem Bulletin des Reichsanzeigers
hinzu Bei Einſetzung der Kanüle durch Dr Hovell ergab ſich
keine Schwierigkeit ein Blutverluſt fand nicht ſtatt Die Unter
ſuchung der Lungen durch Prof Leyden ergab ein negatives
Reſultat An der heutigen Berathung nahmen außer den be
handelnden Aerzten die Prof Leyden und Bergmann theil

Der Kaiſer bekundet wie ſeine Umgebung nicht genug zu be
wundern vermag trotz der Schwere feines Leidens nnausgeſetzt
die lebhafteſte Theilnahme an allen Regierungs
angelegenheiten Auch heute vormittag gegen 212 Uhr
empfing der Kaiſer wiederum den Vortrag des Reichskanzlers
Fürſten Bismarck nachdem ein Depeſchenreiter des letzteren
zuvor eine große Mappe mit Schriftſtücken abgegeben hatte Um
123 Uhr verließ der Reichskanzler das Schloß wieder Weiter
hörte der Kaiſer u a die Vorträge Albedylls und
Wilmowski s Geſtern wurde auch der Fürſt Anton
Radziwill welcher von ſeiner Miſſion nach Spanien hierher
zurückgekehrt iſt im Schloſſe zu Charlottenburg empfangen Um
etwa halb ein Uhr zeigte ſich Se Maj der Kaiſer zuerſt am
öſtlichen Fenſter ſeines Zimmers nach 1 Uhr trat er wieder
holt an das Fenſter heran jedesmal von dem lauten Jubel des
vor dem Schloſſe harrenden Publikums begrüßt Eine anfänglich
für heute ins Auge gefaßte Ausfahrt bat bei den andauernden

e W ren nene h e e e e
Goethe in Ilmenan

II

Wie kehrt ich oft mit wechſelndem Geſchicke
erhab ner Berg an deinen Fuß zurücke
O laß mich heut an deinen ſachten Höh n
ein jugendlich ein neues Eden ſeh n
ich hab es wohl auch mit um euch verdienet

Jch ſorge ſtill indeß ihr ruhig grünet

Der Berg an welchen Goethe dieſe Verſe gerichtet der
Gickelhahn ſollte an einem der drei Feſttage der anziehende
Schauplatz heiteren Gepränges werden Der nächſte Morgen
begann wieder mit dem lieblichen Heerdengeläute es war kaum
verſtummt ſo erſcholl ein kräftiger Morgengruß der ilmenauer
Sänger Einheimiſche und Fremde kamen jetzt in Bewegung
und eilten neugierig an die Fenſter oder auf die Straße ich
durfte mich zu den Glücklichen zählen welche ohne Beſchwerde
am Fenſter liegend den Einzug und feierlichen Empfang der
zahlreichen Liedertafeln ſehen konnten Auf dem Platze vor dem
Rathhauſe hatte ſich der Feſtausſchuß mit Schärpen und Fahnen
SchwarzRothGold damals noch obenan verſammelt und

empfing die nach kurzen Zwiſchenpauſen einrückenden Geſang
vereine Dieſe kamen faſt alle in großen Landwagen die mit
Wäldergrün verzieret oder von dieſem ganz überwölbt waren
Es machte ſich wirklich recht artig und im beſten Sinne volks
feſtlich einen ſo geſchmückten Wagen gezogen von feurigen
Pferden und dicht beſetzt von munteren Sängern die den
Sängergruß anſtimmten bald von dieſer bald von jener Seite
der Stadt hineinfahren und von der Bevölkerung jubelnd be
grüßt auf dem Platze halten zu ſehen Ein friſch auf
wirbelnder Tuſch erſcholl und verlor ſich ſtets im jubelnden
Zu und Gegenruf der Sänger und Zuſchauer Jm Nu
waren dann die Sänger von ihren geſchmückten Wägen her
unter wurden vom Feſtcomite begrüßt und nach manchem
Umarmen und Händeſchütteln mit ihrer Fahne nach dem Rath
n geleitet Der Empfang hatte um ſo mehr etwas Brüder
liches Familienhaftes als die thüringiſchen Sänger unter ſich
in der Stadt alle bereits bekannt waren und ſchon manche ge

meinſame Sängerfahrt mitgemacht hatten
Nach Verlauf des größten Theiles des Morgens waren

endlich alle Geſangvereine angekommen ſtärkten ſich in ihren einer Stimmung die gehobenFreiwohnungen oder in Gaſthöfen zum nächſten Werke der war auf den Weg 3 O
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a Freitag den
Fiebererſcheinungen noch nicht ſtattfinden können Die Situation
iſt zwar noch ernſt giebt jedoch Hoffnung auf Beſeitigung der
augenblicklichen Kriſis Da ſich die erhöhte Temperatur durch den
Zuſtand der Lungen nicht erklären läßt ſo dauert die Annahme
von einem Abſceſſe in der Luftröhre fort

Die Unterſuchung und die Berathung der Aerzte am Abend
ſtellte ein Nachlaſſen des Fiebers feſt auch die Athmung
war nahezu normal Nachmittags waren der Kronprinz und
die übrigen Mitglieder der Kaiſerlichen Familie in Char
lottenburg Eine Ausfahrt iſt nun für morgen geplant falls das
Fieber geſchwunden iſt

Der Kaiſer hatte ſich vom Nachmittagsſchlaf gegen 5 Uhr er
hoben und zeigte ſich gegen 6 Uhr mit der Kaiſerin am Fenſter
ſeines Arbeitszimmers Wie geſtern durchbrach das Publikum
die Schutzmannskette und brachte dem Kaiſer ſtürmiſche Huldi
gungen dar

Die Fernſprech Nachrichten über den Kaiſer welche uns am
Donnerstag früh aus Berlin übermittelt wurden beſagen
folgendes

Die Nat Ztg ſchreibt Der Zuſtand des Kaiſers hat
ſich im Laufe des geſtrigen Tages wenig geändert Das
Fieber dauerte wenn auch nicht in ſtarkem Grade fort und
griff den Hohen Patienten ſo an daß er ſich nach Entgegen
nahme eines Vortrages des Fürſten Bismarck wieder zu Bett
begeben mußte Die Eiterung an dem kranken Kehlkopf dauert
fort und iſt ſeit dem Auftreten der bronchitiſchen Erſcheinungen
reichlich mit Blut gemiſcht Nach Mittheilungen deren
Richtigkeit verbürgt erſcheint iſt das örtliche Leiden des
Kehlkopfes nicht mehr auf dieſes Organ allein
beſchränkt ſondern hat ſich in der Luftröhre
weiter nach unten verbreitet Nicht nur um die für
die Einführung der Kanüle beſtimmte Oeffnung in der Luft
röhre ſondern auch unterhalb dieſer Oeffnung zeigen ſich
Wucherungen welche die Luftröhre verengen und das Hervor
drängen der Kanüle veranlaßt haben Wie weit dieſe
Wucherungen in die Lungen hinein ſich fortſetzen iſt ſchwerlich
feſtzuſtellen da ein Einblick von der Mundöffnung der Luft
röhre jetzt unthunlich iſt Daß die Lungen affizirt
find ſcheint nach akkem was bekannt iſt leider
nicht mehr in Frage zu ſtehen Daß es ſich um
keine einfache Bronchitis handelt war bereits früher angedeutet
worden Das anhaltende Fieber iſt unter den obwaltenden
Umſtänden nur aus einer vorhandenen Affizirung der Lungen
zu erklären

Von 11 Uhr abends meldet daſſelbe Blatt aus Char
lottenburg Der Kaiſer zeigte ſich im Laufe des Nach
mittags dreimal am Fenſter das letzte mal kurz vor 7 Uhr
Um 8 Uhr fand die Konſultation der behandelnden Aerzte
ſtatt Darauf ſpeiſte der Kaiſer und begab ſich um 8 Uhr
zur Nuhe Das Fieber dauert an zeitweiſe traten die Fieber
erſcheinungen ziemlich ſtark hervor Jm allgemeinen erhielt

20 April
Abend Die Athembeſchwerden nahmen zuweilen ſo arg zu
daß der Kaiſer im Bette eine ſitzende Stellung einnehmen
mußte

Politiſche Ueberſicht
In der engliſchen Preſſe macht ſich im Hinblick auf den

Geſundheitszuſtand des deutſchen Kaiſers eine recht peſſi
miſtiſche Auffaſſung der politiſchen Lage geltend
Der Standard ſchreibt eeſſen

Es iſt ſicherlich ein höchſt beunruhigendes Zuſammendaß während in Berlin jeden Au uüg ein Ereigniß eintreten

kann welches einen Souverän auf den Thron bringt dem man
überall aggreſſive Tendenzen gegen Frankreich nachſagt in
Frankreich der Weg geebnet iſt für die Erhebung eines Sol
daten er Popularität in der Annahme wurzelt daß er
beſtimmt iſt auf die eine oder andere Weiſe die erſehnte
Revanche einzuleiten Natürlich läßt ſich gerechterweiſe nur
behaupten daß der Kronprinz eine kräftige Politik eine Politikkühner Jnitiative für ſicherer hält an Achts eines drohenden
Kampfes als eine ſolche vorſichtiger Reſerve und des Verlaſſene
auf Verſöhnung ſo lange als irgend möglich General Boulanger
mag ſich als bloßer Charlatan oder als unfähig erweiſen oder
um eine andere Alternative die er mag ſeinen
Einfluß benutzen um die antideutſche Strömung zu beruhigen
ſtatt ſie noch zu verſchärfen a die Zukunft in ihrem
Schooße bergen was ſie wolle die Gegenwart zeigt uns in
beiden Ländern einen angeblichen Vertreter kriegeriſcher Gelüſte
am Vorabend wo beide größere Kontrolle über die Politik
ihres Staates gewinnen Zwiſchen General Boulanger und
dem Prinzen Wilhelm beſteht in allen anderen Beziehungen
gewiß ein ſeltſamer Gegenſatz aber in dem ihnen zugeſchriebenen
Charakter als Heißſporn ähneln ſie ſich in ominöſer Weiſe

Der Daily Telegraph fürchtet das Schlimmſte Ein
ſchlimmer Ausgang des Kampfes des Kaiſers mit ſeiner furcht
baren Krankheit würde die internationale Lage weſentlich zum
Schlimmen geſtalten So lange ſein Leben erhalten werden
kann muß der kritiſche Zuſtand ſeiner Geſundheit an ſich ſelbſt
eine weitere Sicherheit für die Erhaltung des Friedens bilden
Tritt Kaiſer Friedrich von der Bühne ab ſo werden die
geſammten Beziehungen der drei Kaiſerreiche in ein Meer der
Ungewißheit geſtürzt z keiner Zeit ſind die Ausſichten für
das eiviliſirte Europa ſo dunkel geweſen Auch die Pall
Mall Gazette nennt die Ausſichten grauſig und ſtürmiſch
Ueber die politiſche Lage in Frankreich liegen uns

heute die folgenden telegraphiſchen Nachrichten vor
Paris 18 April Wie die Zeitungen melden hättesdie

Regierung für morgen Wiedereröffnung der Kammer Ver
handlungen Maßregeln betreffs Aufrechterhaltung
der Ordnung getroffen und ſolle ein Theil der Garniſon
konſignirt werden Wie es heißt werde es ſich in der morgigen
Kammerſitzung hauptſächlich darum handeln ob die Bureaus
der Kammer am Freitag eine Kommiſſion zur Prüfung
der Frage der Verfaſſungsreviſion ernennen ſollen
Welche Haltung die Regierung in dieſer Hinſicht beobachten
wird darüber verlautet noch nichts

Paris 18 April Die Aktionsgruppe der Pa
triotenliga richtete an Boulanger eine Adreſſe mit dem
Ausdruck ihrer Sympothie und mit Glückwünſchen für die
Wähler des Norddepartements Jn Rouen nahm eine Ver
ſammlung von Boulangiſten einen tumultariſchen Verlauf die

ſich das Fieber auf derſelben Höhe wie am vorhergehenden

bis nach dem dreitägigen Feſte ſich ſelbſt nicht mehr ähnlich
ſah bedarf wohl kaum der Erwähnung Die Bevölkerung
hatte ſich verdoppelt Straßen und Plätze waren von Neu
gierigen belebt und he und ferne Spaziergänge wimmelten
von heiterbedächtigen Beſucherr Drei Hauptmomente des
Feſtes waren es auf welche ſich die Erwartungen am meiſten
richteten die religiöſen Geſammtvorträge am Morgen des zweiten
Tages in der Kirche dann die einzelnen und vereinigten Vorträge
nachmittags in der Feſthalle und endlich am dritten Tage die
Sängerfahrt im Gefolge von Tauſenden nach der Höhe des Gickel
hahns Sei es erlaſſen die Feſtlichkeiten und Vorträge
hier im einzelnen zu verfolgen genüge es anzuführen daß
dreihundert thüringiſche Sänger ſich verſammelt hatten daß
dieſelben ihre Einzel und Geſammtvorträge recht wacker aus
führten daß dazwiſchen gute patriotiſche Reden gehalten wurden
SchwarzRoth Gold wieder obenan und daß das Feſt ſeinen

Zweck erfüllte friſch an und aufzuregen die Gemüther liebe
voll und vaterländiſch damals noch im idealſten deutſchen
Sinne einander recht nahe zu bringen unſer Volksleben durch
beſſeren Geſang veredeln und eine Seite unſeres deutſchen
Weſens kräftigen zu helfen die ein leuchtender Vorzug iſt vor
allen Völkern die des Geſanges des Jdealen Nicht leicht
kann man ſich einen ſchärferen und erbaulicheren Gegenſatz zur
rauen Vorzeit denken als die Scene auf dem weiten Wieſen
eſtplatze wo vor einer Sängerhalle im eigentlichen Sinne

des Wortes da nur die Sänger unter Dach auf einem
Podium ſtanden Tauſende im Freien ſitzen ſtehen oder auf
weichem Grasboden wandeln während Kunſt und Volkslieder
Choräle und Chöre vaterländiſche und geſellige Lieder ſich frei
aufſchwingen zu den Wolken von den grünen Bergeshäuptern
verwundert angeſtaunt und von idylliſchen Waldgruppen und
Felshängen melodiſch aufgefangen und halblaut wiederholt
und das alles tief in den vom Raubritterthume einſt ſo arg
in Verruf gebrachten Forſten Thüringen s
Den nachhaltigſten Eindruck hinterließ die Sängerfahrt nach

dem Gickelhahn am Morgen des letzten Feſttages es war ein
Sonntagsmorgen klar und i das in hellen Haufen zu
ſtrömende Landvolk drohte den Pilgerzug endlos zu machen
Jch wollte den Auszug der auf acht Uhr feſtgeſetzt war nicht
abwarten und be mich ſchon vor ſechs Uhr allein und in

froh und wehmüthig zugleich
voraus ft bevor ich in den Schatten

lärmenden Kundgebungen wurden in den Straßen fortgeſetzt

gehüllt ſtill dalag und die bevorſtehenden Feſtſcenen noch nicht
zu ahnen ſchien Der Weg nach der Spitze des Gickelhahns
iſt für Fuhrwerk und Fußgänger gleich gut in Stand geſetzt
und man gelangt mäßig in Bewegung geſetzt ſelbſt auf
einem Umwege vor Ablauf einer Stunde auf den höchſten
Punkt des kegelförmigen Berges Sonntagsmorgen
Waldesſtille ller Sonnenſchein in den Wipfeln und kühle
Schatten rings umher Was brauchte es mehr als dieſe
Worte das Glück einer lieben erquickenden Wanderung dem
Herzen nahe zu legen

Bald ich meinte gar zu bald war ich an Ort und Stelle
angekommen ein Jägerhaus das heute vollauf mit Vorräthen
aller Art verſehen war nahm mich gaſtlich auf und
hier auf eine Grasſtelle hingelagert wurde ich von
dem ſchon erwähnten köſtlichen Heerdengeläute wieder über
raſcht das leiſe wie Bienengeſumme beginnend allmälig
zu vollkräftigen Accorden anſchwoll als die Heerde ſachte
dem ſchattigen Waldhang näher und näher kam Hier am
frühen Morgen aus geheimnißvollem Waldesdunkel kommend
ohne daß man Heerde und Hirten ſah war der Eindruck des
idylliſchen Geläutes noch viel wirkſamer als in den Straßen
der Stadt Erſt allmälig kamen langſam wandelnd Kräuter
ſuchend oder ſatt aufblickend die braunen gefleckten ſchwarzen
und falben Thiere zwiſchen den Bäumen zum Vorſchein und
zogen ſeitab gegen einen jüngeren Waldbeſtand Offenbar

wollte der a ſich auch in der Nähe halten wenn der Feſt
zug die duftige Bergwand einen Hohlweg paſſirend vorbei
kam Er hatte auch kaum die rechte Weide und Lagerſtelle
gefunden als die Böller des Thales den Auszug der Sänger
ankündigten und in traumhaft verwehten Klängen der Geſang
der Ausziehenden bis zu den Bergabhängen drang Nun
erhob ich mich von meiner Ruheſtelle um den Luginsland,
einen Wartthurm auf der Spitze des Berges aufzuſ
der eine unvergleichliche Rundſchau in die Ferne bietet
der Zinne des Thurmes ſtehend genoß ich neben dem
lichen Blicke auf die Berge und Wälder auch das Schauſpiel
des aus der Stadt herankommenden nicht enden wollenden
Feſtzuges über dem wie über einem frommen Pi
große und kleine Fahnen flatterten je näher der ZuFuße des r kam deſto velde wurde die Mut
welche mit den Geſängen wechſelte und tanſendſtimmiger
übertönte von Zeit zu Zeit wieder Muſik und Geſänge

die denn theils in ver Kirche theils in der des majeſtätiſchen Ber wand bliebabgehalten wurde Daß die Stadt von jetzt an ſtehen und blickte nag da Slee zurück dir Joſef Rant
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Zum Empfange der Königin Viktoria von Englandan ſich i Franz Joſef nach Jn n h die
igin am Sonntag an r ehe nach Deutſchland zum

erſtenmale öſterreichiſchen Boden betritt
Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe konſtatirte

am Mittwoch in der Debatte über das d der Finanz
miniſter daß ſich die Lage der Staatsfinanzen njcht unbedeutend

beſſert habe und daß die häufigen Klagen über den wirth
ichen Niedergang nicht gerechtfertigt ſeien Der Miniſter

auf die Steigerung der ſelbſtändigen Gewerbebetriebe
auf die Vermehrung der Poſtſparkaſſen Einlagen und desdiſchen Biertonſums ſowie der Betriebseinnahmen der

Eiſenbahnen hin und erklärte ſchließlich do die Regierung in
der Majorität des Hauſes auf der Bahn der Mäßigung und
bei Löſung ſo großer und wichtiger Staatsaufgaben immer
noch Unterſtützung gefunden habe und auch ferner zu finden
hoffe ſo habe ſie keinen Grund von der bisher eingeſchlagenen
Bahn abzuweichen vielmehr beabſichtige ſie im Vertrauen auf
dieſe Unterſtützung mit aller Achtung für die Geguer aber mit
aller Beharrlichkeit auf derſelben r ehe Dir v

Der St Petersburger Korreſpondent der Dai eerfährt aus ſherer Suelle der britiſche Solſhafter am

ruſſiſchen Hofe Sir Robert Morier habe letzter Tage die
Czarin bezüglich der Heirathspläne des PrinzenAkerander und der Prinzeſſin Viktoria ſondirt Die
Kaiſerin erwiderte daß es ſie ſehr freuen würde wenn die
Prinzeſſin ihrer eigenen Neigung gemäß ſich verheirathete
Die Sache hätte ohne Zweifel indeſſen eine politiſche Seite
worüber die Kaiſerin naturgemäß ablehnte ſich zu äußern

n England iſt ein Zopf gefallen und zwar ein rechtgegter Vos Unterhaus nahm nämlich am Mittwoch mit

239 gegen 182 Stimmen eine Bill an durch welche die Ehe
eines Mannes mit der Schweſter ſeiner verſtorbenen Ehefrau
für giltig erklärt wird Bekanntlich iſt vor einigen Jahren
an dem bisher beſtandenen Geſetz der Plan einer Vermählung
des verwittweten rekverz von Heſſen mit der jüngſten
Tochter der Königin von England geſcheitert

Die belgiſche Repräſentantenkammer genehmigte am
Mittwoch die Konvention vom 16 November 1887 zur Unter
drückung des Branntweinhandels auf der Nordſee

Das Journal de St Pétersbourg wendet ſich
gegen das Echo de Bourſe in Brüſſel welches gemeldet
hatte der ruſſiſche Finanzminiſter Wyſchnegradski hätte der
geſetzgeberiſchen Genehmigung einen Entwurf unterbreitet nach
welchem künftig anonyme Geſellſchaften eine Konzeſſion iu
Rußland nur unter der Bedingung erhalten würden daß ihre
Aktien im Beſitze ruſſiſcher Unterthanen blieben Das Journal
bezeichnet dieſe Nachricht als durchaus unbegründet Aus
ländiſche anonyme und andere Kredit und Handelsgeſellſchaften
oder Gewerbetreibende welche in ihrem Lande geſetzlich kon
ſtituirt und welche ermächtigt ſeien in Rußland Geſchäfte zu
machen genöſſen in Rußland alle ihre Rechte welches auch die
Nationalität ihrer Aktionäre ſein möge

Pariſer Situationsſchilderungen aus Bulgarien ſtellen die
dortige Lage als höchſt kritiſch dar Jn Sofia herrſcht große
Unruhe man befürchte mehr als je einen Handſtreich Die
ftrengſten Maßregeln zur Ueberwachung des Palais und der
Perſon des Prinzen Ferdinand ſeien angeordnet worden

Nach der ruſſiſchen Hauptſtadt ſind aus Mittelaſien nicht
unwichtige Nachrichten über einen Raubzug der Turk
menen gelangt Der ruſſiſche Stab in Askabad war ge
zwungen eine ſtarke Abtheilung der Turkmenen Miliz aufzu
bieten um eine große Abtheilung von YumudTurkmenen zu
verhaften die einen Alaman oder Sklavenraubzug in großem
Stil über die perſiſche Grenze unternommen und etwa 30 Perſer
getödtet hatten Der perſiſche Gouverneur in Choraſſan hatte
gleichfalls eine Truppenabtheilung entſenden müſſen um die
Grenzbevölkerung zu ſchützen Die vollſtändige Pacifikation
der transkaſpiſchen Turkmenen ſcheint ſonach den Ruſſen trotz
ihrer Verſicherung nicht gelungen zu ſein

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Bern 18 April Der Bundesrath hat dem Oberſt Frey

Geſandten der Schweiz in Waſhington die nachgeſuchte Entlaſſung
ertheilt Zu ſeinem Nachfolger iſt Dr jur v Claparede
Legationsrath der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft in Berlin be
ſtimmt

h

Deutſches Reich
Verlin 18 April Die Kgiſerin Mutter empfing den

General Feldmarſchall Grafen Moltke Der
verließ geſtern erſt nach 3 Uhr nachmittags das Stadtſchloß zu
Charlottenburg und empfing nach ſeiner Rückkehr den Staats
ſekretär Grafen Herbert Bismarck und dann noch eine Ab
ordnung des königlich Sächſiſchen 2 Grenadierregiments Nr 101
Laiſer Wilhelm König von
Kommandeur genannten Regiments befand welche den erſten
Rapport ſeit der erfolgten Ernennung des Kronprinzen zum
Znbaber des Regiments dem Kronprinzen überreichte

rinz Heinrich VI
luſt hier eingetroffen

O Berlin 18 April In dem Beamtenperſonal der
Schutzgebiete welches ſeit Jnkrafttreten des neuen Etats
etatsmäßig geworden ſtehen dem Vernehmen nach in nächſter
Zeit verſchiedene Veränderungen bevor Der bisherige Kanzler
beim Gouverneur von Kamerun bairiſcher Landgerichtsrath

immerer würde danach als Reichskommiſfar nach
o go verſetzt werden eine Stelle welche gegenwärtig durch

den früheren Kanzler von Kamerun J v Putttamer
interimiſtiſch verwaltet wird Für den Poſten eines Kanzlers
in Kamerun iſt ein De Lange der bisher noch nicht im Reichs
dienſt beſchäftigt war in Ausſicht genommen Außerdem gilt
es für wahrſcheinlich daß Herr J v Puttkamer abberufen d
und auf einen anderen Poſten verſetzt wird Das deutſcheSchutzgebiet der MarſchallJnſeln wird wahrſgeinig in
kurzer Zeit mit rheiniſchen Miſſionaren beſetzt während dort
disher nur die amerikaniſche Miſſion ihre Thätigkeit entwickelt
hat In dieſer Angelegenheit iſt bereits der Inſpektor der
rheiniſchen Miſſions Geſellſchaft aus Elberfeld hier geweſen
und hat mit den amtlichen Stellen Rückſprache genommen
Demnächſt ſoll in Elberfeld hierüber eine Verſammlung ab

halten und vann ſofort mit den thatſächlichen Schritten zur
ahme der genannten Miſſion begonnen werden

Der Abg Scheben hat im Abgeordnetenhauſefolgenden Entwurf eines Geſetzes betr das greae von
Surrogaten bei der Bierbereitung eingebracht

s 1 Unter dem Namen
nehmenden Bezeichnung welche keinen deutlichen Hinweis auf

etwaige Abweichungen von den

Kronprinz s

Preußen an deren Spitze ſich der

r

II Reuß iſt geſtern abend aus Ludwigs

Bier oder einer dieſes Wort auf Ord

t verkauft werden ein Getränk
fe verwendet ſind als Gerſten

m oder gemälztem Zu
2 zu deſſen Klärung

Mittel verwendet ſind
uſeblaſe oder Gelgtine

ärbt iſt als durch den

ält darf nicht feilgehalten und ni2 deſſen Bereitung andere Stoffe v

malz oder Getreideſorten in natürli
ſtande ſowie Waſſer Hopfen und He
außer der mechaniſchen Filtration andere

als Haſelnußholz oder Buchenſpähne
3 welches in einer anderen Weiſe
natürlichen Farbeſtoff welchen das Ma

oder durch Zuſatz eines nur aus geröſtetem Gerſtenmalz her
geſtellten Färbebiers 4 welchem außer den in Nummern 1
und 3 zugelaſſenen Stoffen andere Stoffe ſei es zum Zweckeder Haltharmaching oder zu irgend welchen ſonſtigen Zwecken

zugeſetzt ſind
2 Das Feilbieten oder Verkaufen von Cerealien welche

geſchwefelt ſind iſt verboten 553 Wer den Vorſchriften der 88 1und 2 vorſätzlich zuwider
handelt wird mit Gefängniß bis zu 6 Monaten und Geldſtrafen
bis zu 1500 M oder einer dieſer Strafen beſtraft Iſt die

n aus Fahrläſſigkeit begangen ſo tritt Geldſtrafe bis
zu 150 M oder Haft ein x8 4 Neben der Strafe kann auf Einziehung der Getränke

bezw Cerealien erkannt werden ohne Unterſchied ob dieſelben
dem Verurtheilten gehören oder nicht Iſt die Verfolgung
oder Wer einer Perſon nicht ausführbar ſo kann auf
die Einziehung ſelbſtändig erkannt werden

Wie uns aus Wittenberg geſchrieben wird iſt gegen den
Redacteur des früheren Wittenberger Kreisblaättes
wegen des bekannten Schmutzartikels die Unterſuchung
wegen Majeſtätsbeleidigung eingeleitet worden Wann
wird die Anklage gegen die Köln Ztg Nordd Allg
Ztg u ſ w folgen Hoffentlich recht bald wenigſtens ver
lantet einer berliner Korreſpondenz zufolge daß die königliche
Staatsanwaltſchaft gegen eine Reihe von Blättern
die anläßlich der Kanzlerkriſis ſich vergangen haben
ſtrafrechtlich vorgehen werde und zwar ſollen Anklagen
wegen Beleidigung des Kaiſers und beſonders der Kaiſerin
en wegen Beleidigung der Königin von England angeſtrengt

werden

Die geſtern mitgetheilte belforter Skandalangelegen
Dit ſcheint ein diplomatiſches Nachſpiel erfahren zu ſollen

ie drei mißhandelten Studenten ſind nach dem H
auf Veranlaſſung des Auswärtigen Amtes von dem Be
Pren in Freiburg einzeln protokollariſch vernommen
worden

Wie aus Bern unterm 18 d gemeldet wird hat der
ſchweizeriſche Bundesrath die Sozialiſten Eduard Bernſtein Jul Motteler Leonh Taucher und Schlüter
welche ſämmtlich Mitarbeiter am züricher Sozi aldemokrat
ſind aus der Schweiz ausgewieſen Es iſt bexeits die Rede
d daß der Sozialdemokrat nach Brüſſel überſiedeln
wolle

Das Miniſterium für Handel und Gewerbe hatte an ver
ſchiedene wirthſchaftliche Korporationen Handelskammern c
die Aufforderung gerichtet Gutachten darüber zu erſtatten ob
und bezüglich welcher Gewerbe das Bedürfniß anzuerkennen
ſein möchte die ſteuerfreie Verwendung von Zucker
nach g 8 des Geſetzes vom 9 Juli 1887 zu geſtatten bezw
welche Denaturirungsmittel bezw welche Kontrollmaßregeln
hierbei zu empfehlen wären Unter ven bisher erſtatteten
Gutachten bezeichnet eines wie wir hören als für die Ge
währung der Steuerfreiheit geeignet die vielfach durch einen
großen Zuſatz von Zucker hergeſtellten Toiletteſeifen ins
beſondere die ſogen GlycerinTransparentfeifen und empfiehlt
dabei als Denaturirungsmittel einen Zuſatz von II Proz
kalc Soda gleich 44 Proz gemahl KryſtallSoda welche
Subſtanz dem in Pulverform zu beziehenden Zucker bei
zumiſchen wäre

O Für den inneren Ausbau des neuen Reichstags
gebäudes welcher durch den Bauplan nur in ſeinen allgemeinen
Zügen feſtgeſtellt wurde iſt bereits eine Reihe von Beſtimmungen
getroffen Danach ſoll der Sitzungsſaal des Reichstags eine
ruhige und ernſte Architektur ganz in Eichenholz erhalten Die
bezüglichen Entwürfe ſind noch in Vorbereitung begriffen Die
ſelbe Architektur ſoll der Sitzungsſaal des Bundesrathes erhalten
jedoch mit dem Zuſatze daß hier ein Kamin hineingebaut wird
Die Reſtaurationsräume die Leſe und Schreibſäle im Haupt
geſchoß erhalten hohe Wandtäfelungen aus Eichenholz die Decken
ebenfalls aus Eichenholz die erſteren ſollen etwas reicher aus
geſtattet werden als die letztgenannten Jn der großen Halle
ſollen die Wände in Stein ausgeführt werden wobei iſtriſcher
Kalkſtein zur Verwendung kommen dürfte für den Fußboden
wird Marmor verwendet welcher ken erhalten ſoll Für
die Decken und Wände der Halle iſt zum Theil plaſtiſcher und
maleriſcher Schmuck in Ausſicht genommen auch ſoll ein

armörſtandbild des Kaiſers Wilhelm in der Halle
Aufſtellung erhalten Die Räume des oberen Geſchoſſes werden
durchweg einfacher ausgeſtattet werden für die unteren Wand
flächen und zum Theil auch für die Decken der Berathungsſäle iſt
eine Täfelung aus Kiefernholz geplant e

Die reren r des Allgemeinen Deutſchen
Schulvereins zur Erhaltung des Deutſchthums im Auslande
findet vom 25 bis 27 Mai in Koburg ſtatt

München 18 April Die Kammer der Abgeordneten
hat den Militäretat für 1888/89 einſtimmig angenommen

München 18 April Die Abgeordnetenkammer ge
nehmigte mit 137 gegen 5 Stimmen das Lokalbahngeſetz in
der von der Kammer der Reichsräthe deren Faſſung
nach welcher die Zahl der neu zu bauenden Eiſenbahnlinien von
19 auf 11 herabgeſetzt wird Der Miniſter forderte wiederholt
auf im Bau von Eiſenbahnen Maß zu halten und nicht voreilig
darin zuwerke zu gehen

München 18 April Der Finanzausſchuß überwies dieFann um Herſtellung cmtes See et zu Würz
urg und eines mee zu Gemünden der Regierung zur

Berückſichtigung Betreffs der Petitionen wegen Legung eines
Doppelgeleiſes auf ſämmtlichen Staatshauptbahnlinien bemerkte
er Miniſter daß die Geſammtkoſten ſich auf 16 Millionen be

liefen und behielt ſich vor ſpäter eine bezügliche Vorlage ein

un ingen See e d er nmajor v ellhorn enſionirt und der tlieutenantFreiherr v Maſſenbach zu nen Nachfolger ernannt

Verlin 18 April Das Kreuzergeſchwader beſtehendaus S M Schiffen Bismarck, Slaggichip Co c
Sophie, Geſchwaderchef Kapitän z See und Kommodore Heusner

beabſichtigt am 8 Maiiſt heute in Yokohama fingetraffen nd ſang
M Aviſo Lorelei, Komwieder in See zu gehen S

reiherr v Lyncker iſt geſtern immandant Kapitän Lieutenant
Pyräus eingetroffen und beab ichtigt am 21 d wieder in See zu
gehen

Salle den 19 April
Dem GarniſonBauinſpektor Schneider hier iſt die Er

nachſtehende Vorſchriften ent

Mal auf der Darre erhält d s Se
hier Dieſelbe würde geſtern abend 6 Uhr durch einen im Dom
de Eröffnungsgottesdienſt eingeleitet bei welchein nach

Jch ſchäme mi zugründe Ausgehend von dem Doppel Schmerz der gegenwärtig
auf dem Vaterlande liege führte der Hr Prediger dazu über
daß in dieſer ernſten und ſchweren Prüfungszeit fern von dem

18
Einfluß weiter n

normalen Haparanda
ſtill wolkenlos Hamburg 757 4 Südweſt mäßig bedeckt Wien 762 7 ſiſll
wolkenlos Karlsruhe 762 11 Südweſt leicht wolkig Am 17 April 7 U

ren E Naſſe und Serin

laubniß ertheilt zur Anlegung einer ihm verli chtensauszeichnung nan Aen rherzoglich Mchſenecheiinſhen Haus ans
5160 M entwendete zu

euzes zweiter Klaſſe des

Die Steinbruchs Berufsgenoſſenſchaft SektionVI
Vorſitzender Hr Stadtrath Keferſtein Halle hält am 9 Mai
in Rudolſtadt Gaſthof zum Löwen ihre diesjährige Sektions
verſammlung
gelegenheiten auf

Die Tagesordnung weiſt die regelmäßigen An

Verſammlung der Freunde pofitiver Union
Seit geſtern tagt die diesjährige GeneralVerſammlunger Freunde pöſitiver nen in der Pr ovins Sachſen

eſang des Eingangsliedesi e fort 2c Hr Sup Döblinaumburg die Feſtpredigt hielt Derſelben lag der Text Röm 1 16
des Evangeliums von Chriſto nicht zu

arteiGetriebe unſre einzige Zuflucht in dem unwandelbaren
vangelinm von Chriſto Jeſu liege unſerem Hort in bangen

Tagen und verbreitete ſich dann im Anſchluß an dieſes Thema
erſtens über die Bedentung des Bekenntniſſes zur Wahrheit dieſes
Evangeliums und zweitens über den ifsneue gewähre Den Gottesdienſt beſchloß der Geſang des Verſes

Laß mich dein ſein und bleiben t
Troſt den es immer aufs

Um 8 Uhr fand ſodann eine Vorverſammlung im Stadtſchützen
ausſagale ſtatt die von etwa hundert Perſonen zum e größten
heil Geiſtlichen beſucht war zu welcher aber auch Damen Zu

tritt erhalten hatten Am Vorſtandstiſch ſahen wir auch Hrut
Generalſuperintendent D Schultze aus Magdeburg Die Verſammlung ward geleitet durch den derzeitigen Präſidenten Hrn

Sup Schollmeyer Nachdem derſelbe mit einem dem Hrn
Feſtprediger abgeſtatteten Dank die Verſammlung eröffnet und
namentlich an die Einleitung der Predigt anknüpfend nochmals
die ſchweren Schickſalsſchläge berührt hatte die ſoeben über
Deutſchland und ſein Herrſcherhaus hereingebrochen leitete er zu
dem eigentlichen Gegenſtand dieſer Vorvrerſammlung über und
ertheilte Hrn Paſtor D Eiſelen das Wort zu einem Vortrag
über die neueren Selbſtändigkeits Beſtrebungen der
evangeliſchen Kirche Preußens Dieſer erklärte zunächſt
daß er nur wiederholtem Drängen nachgäbe wenn er über den
Fortgang dieſer Beſtrebungen der ja gar oft wenn auch nicht den
Unmuüth ſo doch den Mißmuth der Fraktions Genoſſen hervor
gerufen heute referire und formulirte das Thema ſeines Vor
trages ſo Wie weit ſind wir gediehen in unſeren Beſtrebungen
nach einer Verſelbſtändigung der evangeliſchen Landeskirche und
wie weiter Redner verbreitete ſich zunächſt über die Geneſis
jener Beſtrebungen Einem allgemeinen Bedürfniß entſprechend
ſeien dieſelben an hundert Orten zu gleicher Zeit aufgetreten aber
unter den mannigfachſten Schattirungen es ſei das große Ver
dienſt des Hammerſtein ſchen Antrags etwas geſagt zu haben
um das ſich die vielen ſtreitigen Anſichten einen In der weiteren
Arbeit an jenen Verſelbſtändigungsverſuchen ſei nun gerade die
ſächſiſche Provinzialſynode allen andern einen Schritt voraus ge
weſen zeitlich und ſachlich Gerade ihr fei zuſtatten gekommen
daß die poſitive Partei auf ihr eine enggeſchloſſene Ma
jorität gebildet 977 und daß ſie gewichtige Leute in ihrer
Mitte gehabt wozu dann noch eine nach über zehnjäh
rigem Vorarbeiten erzielte Art Allianz mit den Konfeſſionellen
als weſentlicher Grund gekommen ſei endlich auch eine
Annäherung an die Evangeliſche Vereinigung Endlich ſei vor
allem der Thätigkeit der beiden Referenten der in loyalſter Weiſe
zuſammengeſetzten Kommiſſion das Gelingen des Werkes zu
danken Redner berührte ſodann kurz die verſchiedenen Punkte
des Jnhaltes jener Anträge Von ſämmtlichen kam nur die
Dotationsvorlage in die Kammern wovon das Ergebniß bekannt
ſei Die gegebenen dürftigen Zuſagen ſeien doch erkauſt für die
klare Ausſage daß alles nur ein Bedürfnißzuſchuß ſei der
kirchlichen Freiheit ſei damit nichts gedient Und wenn auch
die evangeliſche Kirche da ſie über einen beſſern innern Fonds
verfüge der pompa eatholica nicht bedürfe ſo ſei doch die Gering
fügigkeit der erhaltenen Zuſage ein bedauerliches Reſultat Frei
lich habe die Kirche denn ein Recht den Staat um eine Dotations
erhöhung anzugehen Allerdings folge dies aus dem Jnnerlich

Verwachſen ſein von Staat und Kirche das der Miniſter an
anderer Stelle ja ſo betont habe Auch leiſte die evangeliſche
Kirche dem Staate poſitiv mehr als das oppoſitionelle Centrum
Redner ging dann zur Beſteuerung der Gemeinden über und
meinte auch hier gegenüber manchen Bedenken in der eigenen
Fraktion den auf der Synode eingenommenen Standpunkt feſt
halten zu müſſen ja auch in Bezug auf die Beſetzung der
Profeſſuren denn nur aus Opportunitäts Rückſichten ſei dieſer
Theil des Antrags einſtweilen vertagt worden Jn mehr humio
riſtiſcher Weiſe erging ſich der Redner ſodann über die Frage wie
der Schwerfälligkeit der kirchl Verwaltung die einer zuweilen
knackenden Maſchine ohne Schmiere zu vergleichen ſei gehoben
werden könne Als wirkliches Ergebniß der Verhandlungen ſtellte
Redner endlich für die Parter die Aufgaben hin Bewußtes Feſt
halten an dem einmal Gewonnenen innerhalb der eignen Fraktion
und Bewahrung der Fühlung mit den Konfeſſionellen und in dieſer
Frage auch mit der Evangel Vereinigung Schließlich wies er
noch darauf hin daß Selbſthilfe in der Dotationsfrage das
Ausſichtsvollſte für die Kirche ſei und zwar würde ſich als An
fang gewiß die Beſteuerung der Kirchenkapitalien empfehlen
Eine eigentliche Erörterung ſchloß ſich nicht an nur Hr Superin
tendent Pfeiffer ergänzte noch die Ausführungen des Redners
hinſichtlich der StolgebührenFrage Die Verſammlung gab eine
Erklärung ab daß ſie es nach wie vor für innere und äußere
Verpflichtnug des Staates halte die Stolgebühren Ablöſung end
lich zu regeln Mit Geſang des Verſes Breit aus die Flüg
lein beide ſchloß die Verſammlung nachdem der Herr Vorſihende
dem Redner noch ausdrücklich für den Vortrag im Namen der

Anweſenden gedankt hatte e
Meteorolögiſche Station

April 9 U ab 19 April 7 U m
Barometer Millimeter 751,5 750,9e ihre z Rus e r 5 5el Feuchtigkeit 79Wind O z eWetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

April 8 U morgens Die Depreſſion weſtl von Britannien hatte ihren
und über einen größeren Theil von Mittelenkopa aus

e wo bei ſchwacher ſüdlicher bis ſüdweſtl Luftſtrömung mildes meiſtrübes Wetter herrſchte Die Temperatur lag im Binnenlande dis 5 über der

760 4 Nord leicht wolkenlos Moskau 761 2 Nord

früh Pola 761 43 Nordoſt ſtill wolkenlos Rom 760 10 Nord jull
r Malta 757 15 ſull woltenlos Konſtant 761 3 Nordweſt ſtill

UniverſitätsNachrichten
Bonn An hieſiger Univerſität iſt ein ſtaats wiſſenſchaftliches Seminar errichtet worden das unter die e e

ring geſtellt iſt Das bisherigeeminar für romaniſche Philologie iſt zu einem romannſch
engliſchen Seminar umgeſtaltet deſſen erſte Abtheilung von
Prof Förſter und deſſen zweite von Prof Trautmann ge
leitet wird
W h was

Gerichtsverhandlungen h
Augsburg 16 April Die Strafkammer verurtheilte derSchul und Lehramtskandidaten Joſeph Berthold aus Minchen

welcher in der Nacht vom 20 auf 21 Januar dem Kaufmann

J Bierling in Aichach mittels gewaltſamen Einbruch
e1 Sahten hre 4 Jahren ünd 15 Tagen Zuchthaus in

e e



Provinzinl Nachrichten
Jeſſen 18 April Der Predigtamtskandidat Krell

welcher am Sonntag vormittag in Arnsdorf und nachmittagrchier
eine Gaſtpredigt hielt iſt zum Diakonus von Jeſſen und
Paſtor von Arnsberg gewählt Am Sonntag nach Himmel
fahrt den 13 Mai findet hier ein Miſſionsfeſt ſtatt wobei
Hr Superintendent Merensky aus Berlin welcher längere Zeit
in Afrika geweilt die Feſlpredigt halten wird Jn dieſem
Jahre wird das 50 jährige Beſtehen des hieſigen ſehr beliebten

chul Kinderfeſtes gefeiert werden

Dem SalinenFaktor a D Köhr zu Schönebeck a E iſt
der königl KronenOrden vierter Klaſſe verliehen

Die Herren Hennig Genthin und Northe Corbelitz haben ein f
zwiſchen Cörbelitz Möſer und Schermen liegendes Land gebiet
von etwa 4000 Morgen Flächeninhalt erworben Man
nahm urſprünglich an daß daſſelbe militäriſchen Zwecken wie zu
Schießübungen Schanzenbauten u ſaw dienen ſollte Jetzt aber
vernimmt der Magdeb Anzeiger daß es zur Anlage von
Rieſelfeldern für Magdeburg beſtimmt ſein ſoll

IPerſonal Chronik Verſetzt Eiſenbahnbau und
Betriebsinſpektor Zeyß von Deſſau nach Halle an das dortige
Betriebsamt Abtheilungsingenieur Meyer als kommiſſariſcher
ſtändiger Hilfsarbeiler des Betriebsamts von Breslau nach
Deſſau Staticsvorſteher Naumann von Uhyſt nach Raguhn
Stationsaſſiſtent Heinrich von Koswig i A nach Uhyſt Stations
aſſiſtent Ruſcher von Falkenberg nach Koswig i A Bahnmeiſter
Fabel von Zerbſt nach Falkenberg Bahnmeiſter Meerwein von
Niesky nach Koswig i A Bahnmeiſter Köppe von Koswig in A
nach Zerbſt Zu der ev Diakonatſtelle von St Nikolai zu Eilen
bürg iſt der bisherige Predigtamts Kandidat Otto Harraß berufen
und beſtätigt Die ev Oberpfarrſtelle zu Delitzſch iſt dem bis
herigen Pfarrer in Salſitz Superintendenten Karl Ernſt Hahn
verliehen Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer am Real
Gymnaſium in Erfurt Eylert iſt zum ordentlichen Lehrer des
Stifts Gymnaſiums in Zeitz vom 1 Aug 1888 ab befördert

I Beruburg 18 April Heute Vormittag fand durch den
Oberſchulrath V Krüger aus Deſſau die feierliche Einführung
des Profeſſor D Hachtmann als Direktor des hieſigen Karls
Gymnaſiums ſtatt Die Stadthauptkaſſe ſchließt 1887 bei
einer Einnahme von 260,366 70 M und einer Ausgabe von
223,955 01 M mit einem Ueberſchuß von 36,411 75 M ab An
Kommunalſteuern wurden 126,030 73 M erhoben

H Vernburg 17 April Den hieſigen Gemeinderath
beſchäftigte in ſeiner letzten Sitzung ein von Jnduſtriellen und
thalſtädter Einwohnern an die herzogl Regierung zu Deſſau ge
richtetes Geſuch betr die Anlegung eines Güterbahnhofes
in der Thalſtadt auf dem Schützenanger mit Anſchluß nach
dem Saagaleausladeplatz am Werder Dieſes Geſuch in welchem
die Antragſteller eine Staatsbeihilfe von 36,000 M erbitten iſt
dem Magiſtrate zur Aeußerung darüber zugegangen was ſeitens
der Stadt für Zuſchüſſe oder Zuwendungen dem Unternehmen in
Ausſicht zu ſtellen ſeien Bei der Wichtigkeit der Vorlage hat
der Gemeinderath dieſelbe an einen Ausſchuß von 9 Mitgliedern
verwieſen Die Anlage des Güterbahnhofes ſelbſt iſt nach einem
vorliegenden Koſtenanſchlage mit 720,000 M veranſchlagt Voranus
geſetzt iſt bei dieſem Koſtenanſchlage daß ſeitens der Stadt der
derſelben gehörige Grund und Boden unentgeltlich zur Ver
fügung geſtellt wird Jm Juni oder Juli wird hier ein Gau
turnfeſt abgehalten werden

S Oranienbaum 17 April Die zur Vertilgung der
Puppen des Kiefernſchwärmers für die hieſigen Forſten
angekauften polniſchen Schweine entſprechen ganz den ge
hegten Erwartungen Die Thiere arbeiten ſehr eifrig ſodaß ſie
bei dem ſonſt kärglich gereichten Futter nicht unweſentlich zu
nehmen Sieben Stück hatten bei einer neulich vorgenommenen
Verwiegung zuſammen etwa einen Centner zugenommen Die
Koſt ſcheint den Thieren gut zu bekommen denn von den
1000 Schweinen iſt bis jetzt erſt eins verloren gegangen Die
Hannoverſche Baugeſellſchaft an welche ſich hieſige Betheiligte
wegen Bau einer ſchmalſpurigen Bahn für hieſige Gegend
Deſſau Oranienbaum Wörlitz gewendet iſt auf den

Vorſchlag eingegangen Dieſelbe wird numnehr bei der Regierung
um Erlaubniß zur Vornnhme der Vorarbeiten einkommen Letztere
beanſpruchen einen Koſtenaufwand von etwa 3000 M

r Altenburg 18 April Heute wurde unter großer Be
theiligung der Wirkl Geh Rath und Miniſter a D Graf
Karl Louis v Beuſt zu Grabe getragen Dem Leichenbegängniß
wohnte auch der Herzog und Prinz Moritz bei die Minſſter
Vertreter des Hofes die Spitzen der Behörden und der Geiſtlich
keit waren gleichfalls erſchienen Eine geraer Wollen
weberei warnt vor Geſchäftsverbindung mit R Stickel in
New york Jmporter einem verfolgten früheren Bankbeamten
Die benachtheiligte Firma kann bei der Schriftſtelle der Geraer
Zeitung erfragt werden Jn Kleinbernsdorf wohnt ein
Manrer der an einem Fuße ſechs ausgewachſene
Zehen hat Dieſe Bildung hat ſich auch auf vier ſeiner
Kinder übertragen

Sondershanſen 17 April Das fürſtliche Miniſterium
Finanzabtheilung ſchreibt im heutigen Regierungsblatte die Neu
verpachtung der fürſtlichen Domäne Ebeleben mit
den Vorwerk Markfußra aus Außer den erforderlichen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden gehören dazu eine Lagerbier
brauerei und eine Ziegelei Der Verpachtungstermin findet am
2 Juni vor dem Regierungsrath Budde ſtatt Das Mindeſt
angebot beträgt 35,000 M es iſt der Nachweis eines verfüg
baren Vermögens von 150,000 M nothwendig Heute nach
mittag zog eine Reihe von Gewittern über unſer Wipperthal
Sie brachten warmen erquickenden Regen mit ſich und haben
das Knospen und Sproſſen im Wald und Feld ganz erſichtlich
gefördert n fürſtlichen Park wurde heute
Nachtigall gehört auch die erſten Schwalben wurden be
merkt Die Winterſaaten ſtehen trotz der überſtandenen lang
andauernden Kälte recht gut und die Obſtbäume zeigen Ausſichtauf reichlichen Ertrag Die Errichtung eines Aichamtes in
Greußen iſt vom fürſtlichen Miniſterium genehmigt worden
Der ſeit 1883 vom fürſtlichen Amtsgericht Sondershauſen und
ſeit 1887 von der königlichen Staatsanwaltſchaft zu Halke wegen
gewerbsmäßiger Wilddieberei ſteckbrieflich verfolgte Dienſt
knecht Böſel aus Vatterode iſt am 13 d anf Bahnhof Eisleben
verhaftet und geſtern dem
geführt worden

Die Z berichtet vom 16
iſt auf die Maſchine des nach Altenburg

hieſigen Amtsgerichtsgefängniſſe zu

Geſtern abend 6 Uhr
abgelaſſenen Omni

buszuges während der Fahrt durch den Thiergarken ein f
Schuß abgegeben worden anſcheinend aus einer Stockflinte oder
aus einem Teſchin Die
Auslugfenſter hinter welchem der Feuermann ſtand durchſchoſſen
glücklicherweiſe ohne denſelben zu verletzen Die Thäter waren
junge 16 18jährige Burſchen

Vermiſchtes
Ueber den ruſſiſchen ForſchungsreiſendenNik v Beett wo aetah eſſen Tod geſtern meldeten

ſchreibt uns ein Mitarbeitet folgendes Nikolai Nikola
jewitſch v Miklucho Maclay wurde als Sohn eines Edel
mannes im Juli 1847 den Tag ſeiner Geburt erklärte er ſelbſt
nicht zu wiſſen auf einem Landgute im Göuvernement Nowgorod
gehoren widmete ſich auf den Univerſitäten in Petersburg
Heidelberg Leipzig und Jena dem Studium der Zoologie un
der vergleichenden Anatomie und bereiſte dann faſt ganz Eurxopa
1866 begleitete er Prof Häckel nach Madeira im nächſten Jahre
Cing er nach den Kangriſchen Jnſeln und Marokko und 1869 nach

abend die erſte

zwei Kugeln haben das 4 mm ſtarke

der Küſte des Rothen Meeres und nach KleinAſien
Reiſen vermochten aber dem Forſchereifer des jungen Gelehrten
kein Genüge zu gewähren Es reizten ihn die wichtigen Raſſen
fragen die nach einem Hinweiſe Karl Ernſt v Baer s auf dem
faſt ganz unbekannten Neu Guineg noch zu ſtudiren ſeien es
e ihn auch die Ethnologie der dortigen noch ſo indifferenten

Menſchenſtämme mächtig an So faßte er den kühnen Entſchl
einer Forſchungsreiſe nach jener großen anſtraliſchen Jnſeld Sept 1871 landete er an der am Golf Aſtrolabe gelegenen

üſte des deren Neu Guineg die ſeitdem ſeinen Namen
führt Man ſchaffte ſeine wiſſenſchaftliche Ausrüſtung ans Land
die Schiffszimmerieute ſchlugen für ihn und ſeine zwei Diener
eine hölzerne Behaufung auf als Erſtlingsgabe ſeiner Studien
ſchickte er eiligſt zwei Schädel die er in dem nahen Buſche ge
unden an ſeine deutſchen Freunde die Auker hoben ſich letzter
Gruß und Gegengruß und er war auf unberechenbare Friſt hin
aus der Welt Der eine Diener wurde krank und ſtarb ſehrhald der andere war nachdem er die wenig vertrauenerweckenden

Geſtalten und Geberden der ſich noch in der Steinperiode be
findenden Eingeborenen erſt in der Nähe geſehen nicht über die
unmittelbare Umgebung der Hütte hinauszubringen So war
MikluchoMaclay allein umringt von einer Bevölkerung von
welcher er des Schlimmſten gewärtig ſein mußte mit der er ſichdurch kein Wort kein Zeichen verſtändigen konnte gegen die
er nur eine Waffe hatte und haben wollte die Waffenloſig
keit Denn kein Pulver und Blei kein Schießgewehr führte er
bei ſich ja ſelbſt Schloß und Riegel hatte er verſchmäht

Er verfuhr den Eingeborenen gegenüber mit größter Vorſicht
ſuchte blos ſich ihr Vertrauen zu erwerben ſie genau zu be
obachten und ihre Sprache zu lernen Und als ſie ſahen daß der
kleine magere blonde weiße Mann ihnen nicht nur nichts Böſes
that ſondern ihnen dürch ſeine mediziniſchen Kenntniſſe und ſeine

Jnftrumente aus Eiſen ſogar Dienſte leiſtete da fingen ſie an
ihn als Weſen höherer Art zu betrachten und Ehrfürcht für ihn
zu hegen Jm Dezember 1872 erſchien das ruſſiſche Schiff
Jſumrud an der Küſte Sein Kapitän hatte den Auftrag nach

den Spuren des Todtgeglaubten zu ſuchen und fand zu ſeinem
höchſten Erſtaunen MiklüchoMaclay im beſten Wohlſein Jndeß
hatte letzterer jetzt vorläufig doch genug von ſeinen neuen Freunden
und ließ ſich nach Java bringen wo er in Buitenzorg Wohnung nahm
Von dort aus veröffentlichte er die Ergebniſſe ſeiner Beobachtungen
über die Kopfbildung der Melaneſier beſonders über gewiſſe
unter den früheren Forſchern ſtreitige Deformationen verſtändigte
ſich in einer Unterredung mit dem damals in Begleitung ſeiner
Gattin auf einer Forſchungsreiſe begriffenen Ad Bernh Meyer
dem jetzigen Direktor des Zoolog Muſeums in Dresden über das
von Virchow zur Frage geſtellte Verhältniß der Papuas zu den
Negritos bereiſte im Intereſſe dieſer Raſſenſtudien einige andere
ſüdweſtliche Küſtenpunkte Neu Guineas ſowie 18742 75 Hinter
indien insbeſondere Malakka und unternahm 1876 eine Rund
reiſe durch die Jnſeln Weſtmikroneſiens 1877 nahm er einen
neuen Aufenthalt auf der Maclayküſte und diesmal erſtreckte ſich
derſelbe abgeſehen von einer kurzen Unterbrechung die eine Erho
lungsreiſe nach Singapur u Sydney veranlaßte auf 32 Jahr Dann
beſuchte er nochmals mehrere Jnſeln des Großen Ozeans begab
ſich über Queensland nach Japan und kehrte von dort nach Ruß
land zurück Hier ging er an die Verarbeitung der von ihm
geſammelten reichen Beobachtungen beeinträchtigte aber leider in
der letzten Zeit den wohlerworbenen Ruf eines ernſten wiſſen
ſchaftlichen Forſchers durch die Leidenſchaftlichkeit mit der er ſich
den Deutſchenhaſſern anſchloß und die Thorheiten zu denen er
ich hinreißen ließ nachdem 1885 das nordöſtliche Viertel von
euGuinea nebſt den anliegenden Jnſeln von einer deutſchen

Geſellſchaft erworben worden war Vergeblich forderte Miklucho
Maclay die ruſſiſche Regierung auf für ſeine angeblichen Hoheits
rechte auf NeuGuinea einzutreten und ebenſo erfolglos blieben
natürlich ſeine öffentlichen Vorträge durch die er in Petersburg
für eine Maſſenauswanderung ruſſiſcher Koloniſten nach Deutſch
NeuGuinea Stimmung zu machen ſuchte

L Schiffsunglück Nach einem uns aus Brüſſel zugehen
den Telegramme lief am Mittwoch ein belgiſcher auf einen
engliſchen Dampfer in der Nähe von Dover auf Der erſtere
ſank und 16 Matroſen deſſelben kamen dabei um

Die neue Käſeſorte Jn der Reſidenz eines mittel
deutſchen Staates waren jüngſt mehrere Landtagsabgeordnete zur
Hof Tafel geladen darunter auch einer der in etwas hinter
wäldleriſcher Gegend zuhauſe war Mit leidlichem Geſchick hatte
er ſich durch das umfangreiche Menn durchgegeſſen bis zum
Schluß VanilleEis präſentirt wurde Unſer biederer Landbote
griff reſolut zu und ſchnitt ſich mit dem Meſſer eine tüchtige

Alle dieſe

Scheibe ab die er zum Entſetzen des Oberſthofmarſchalls
rege auf Brot ſtrich er hielt die kalte Süßigkeit für

Rahmkäſe

Hanudels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Breslau 18 April Der Aufſichtsrath der Donnersmarckhütte

beabſichtigt den geſtern beſchloſſenen Rückkauf von Aktren im Wege der
Licitation zu bewirken Die Alktionäre werden aufgefordert werden bis An
fang Mai Angebdte einzureichen welche in einem öſſentlichen Termin eröffnet

ſollen Die billigſten Anerbietungen ſollen alsdann angenommen
erden

Meiningen 18 Aprik In der heutigen ordentlichen Geyeralverſamm
lung der Meininger Hypothekenbank wurden die Anträge der Direktion
und Verwaltung einſtimmig genehmigt

Konſtantinopel 18 April Telegr Die Einnahmen der
Türkiſchen Tabakregie Geſellſchaft im März betrugen 14,500,000 Piaſter
gegen 11,500,000 Piaſter im gleichen Monat des Vorjahres

Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik Jn
einer kürzlich ſtattgehabten Aufſichtsrathsſitzung wurde von der Verwaltung ein
zum 31 März alſo Jahre umfaſſender Status vorgelegt Derſelbe erweiſt
einen Gewinn von etwa 73,900 M alſo 12 Proz vom Aktienkapital bezw
16 Proz pro rata temporis Von dieſem Gewinn find jedoch die regelmäßigen
Abſchreibungen noch zu kürzen welche für das vergangene Geſchäftsjahr 24
Mark betragen haben

Brauerei Gründungen in Breslau Nach der Schleſ Ztg iſt
außer dem Verkaufe des Böhmiſchen Brauhauſes nebſt dem Etabliſſement Tivoli
dort auch der der Enderſchen Brauerei an ein engliſches Syndikat zuſtande
gekommen Beide Brauereien ſollen in eine Aktien Geſellſchaft um
gewandelt werden

Der Verwaliungsrath der Böhmiſchen Nordbahn beſchloß der am
80 Mai ſtattfindenden Generalverſaminkung die Vertheilung einer Dividende von
6 Proz wie für 1886 vorzuſchlagen

BZahlungseinſtellungen Prag 18 April Nach der
Bohemia fallirte die Zuckerfürma Woodd Rheinböhl in London

Es iſt dies das vierte Falliment im londoner Zuckergeſchäft binnen wenigen
Wochen nach der Boh dürften demſelben noch weitere Suspenſionen folgen

Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen
Bezirk des kgl Eiſenbahn Betriebsamtes Witten

berge Leipzig Umbaun Bahnhof Halle Maurerarbeiten
ür das Maſchinenhaus der elektriſchen Lichtanlage

Angebote unter Benutzung des Preisverzeichniſſes und Beifügung
er anerkannten Bedingungen poſtfrei und mit der Aufſchrift
Angebot auf Maurerarbeiten für das Maſchinenhaus bis

26 April an die kgl EiſenbahnBauinſpektion Köthen Leipzig
Lieferung von rund 2000 ebhm Pflaſterſteinen für die
Delitzſcherſtraße und die Zufuhrſtraße zur neuen Viehrampe
Angebote unter Benutzung des Preisverzeichniſſes und Beifügung
der anerkannten Bedingungen poſtfrei und mit der Auſſchrift
ne auf Pflaſterſteine bis 30 April an die kgl Eiſenbahn

auninſpektion Köthen Leipzig

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 19 April Preiſe mit Ausſchluß der Wakler

ebühr für 1000 Kilogr netto Weizen feſt 160 bis 183
Mark Roggen feſt 120 129 Mark Gerſte etwas gefragter
uttergerſte 110 bis 120 M Landgerſte 185 bis 14

Mark Chevaliergerſte 145 bis 154 Mark extrafeine bis
188 Mark Hafer ſehr feſt 120 152 Mark Mais MRaps ohne Angebot Kkübten de Troſen Viktoria

Kümmel ausſchlSinte einſchließl Faß von 100 Kilo Jnhalt
er 160 Kilo netto bei guter Nachfrage 39,00 bis 40,00 MErmittelte Preiſe des Großhandels r 100 Kilo netto

Linſen ohne Angebot Bohnen ohne Angebot Lupinen
Mark ohne Preisangabe leeſagten eiß

tlee 40 70 Schwed Klee 40 75 Röthklee 60 bis
75 Esparfette 22 24 M giteernrhteßs uttermehl
15 13 50 Roggenkleie 950 960 M er9,00 bis 920 M Weizengriestleie 9,00 alzkeime
elle 10 M dunkle 9 M Oel kuchen 1850 18,00 Mals
00 27,00 Rüböl 46,00 M Petroleum 25 26
ofaröl 0,825/309 12,00 M Spiritus 10 000 erar

anziehend Kar toffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 50
mit 70 M Verbrauchsabgabe 31,90 M e
Halle 49 April re Langes Roggenſtroh18,0021 00 M pro Schock zu 600 K z enge vatee troh
12 15 M Maſchinen Weizenſtroh M Hieſiges
Heu nach Qual 350 4,50 M per Ctr im Einzelverkauf
in Fuhren 350 8,75 M Auswärtiges Heu nach Qual
300 3,50 M per Ctr mit Ausſchluß der Courtage bei Fuhren
Ankauf

Sack per 100 Kilo nekto 48,00

Oelſagten Oele Fettwaaren
1un 18 April Amtl Rüböl per 100 Kg mit Faß Terminelehnte Geründ c r ges c meter c

it Faß ne Monat bezt per Zu d c z uni Juli 46 2 r Ja
Sept Ott 45 5 bez per Okt Nov 46et Skrrnn i ad Rüböl behauptet per April Mai 47 00 per Sept

Okt 47,09 3Köln e I ekegr Rüböl per 50 Kg loco 25 50 per Mai 24 20

Okt per 100 kg 48 80 rB re ian 18 April Rüböl per Aprit Mai 45 50 per MaiJuni

Hamburg 18 April Rüböl rnhig loco 46 00
Paris 18 April abends Telegr Rüböl ſeſt per April 52,75

per Mai 53 00 per MalAug 53 75 per Sept Dez 56,00 x
Paris 18 April Schluß Telegr Rüböl ſteigend per April 52,765

per Mai 53 00 per MaiAug 53 50 per Sept Dez 54 75
New York 17 März Telegr Schmalz Wilcox 7,80 do Fairbanls8,00 do Rohe Brothers 90
Amſterdam 18 April Telegr Rüböl loco 27 per Mai 26 per

Herbſt 25 Raps Fl
h

Wafſerftände
Saale und üUnſtrut Fall Wuchs

UIe Unterh 18 April 42 19 April 242 53rotha 18 April 19 April 43 161 60 02 SKalbe Oberp 17 April 41 95 18 April 4194 0
do Unterp 172 74 a 42 561 02 SWeißenfels Oberpegel v 2,79 a 2,72 07 Sdo Unterpegel m 1 62 2 64 06 aAlsleben Oberpegel e r2 76 42,74 04 cdo Unterpegel r 16 3,10 10 2Artern Brückenpegel I 52 41 581 06

Moldan Jſer Eger Elbe
Budweis 16 April 40 12 17 April 10 02ag 68 51 07 Tungbunzlau 40 24 40 281 04aun er 41 10 44 20 wen 10Pardubitz a h t 34 26 08 mBrandeis e 14 74 r 64 10 magMelnick e 2 2 t 90 12 rLeitmeritz 68 e 60 08 2Auſſig e 21 e 33 08 anDresden 1I17 April 41 12 17 April 71 04 08
Torgau 43 62 4 13 501 60 12 aWittenberg 92 2 861 06 aRoßlau x 43 781 11Barby z 22 44 14 08Magdeburg o 1360 13 621 0 02Tangermünde a 44 07 e 4 190 12Witlenberge 3 99 00 01Dömitz Peg 175284 r 05

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Elbſtrombau Perwal ung

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 17 April

56 mm bei der Hennenbrücke
20 mm zwiſchen Merſeburg und Schkopau bei der Eiſenbahnbrücke
70 mm bei Rothenburg im Oberſchleußengraben

der Kömiglichey

2

2

1

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 17 April

00 mm zwiſchen Artern nnd Ritteburg beim Klinz

Waſſerſtandstelegramm
Pegelſtation zu Barby

Am 18 April
8 Uhr Vormitt 422 Centimeter ſteigt

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 19 April Telegr Wie an den vorher

gehenden Abenden ſo hatte auch geſtern abend bei
dem Kaiſer das Fieber nicht unerheblich zu
genommen Der Kaiſer etwas angegriffener
wie bisher war vor neun ſchlafen gegangen
Die Wucherungen des örtlichen Leidens haben
fich weiter nach unten in die Luftröhre ver
breitet Die Reſpiration iſt ziemlich beſchleunigt

KWien 18 April Telegr Abgeordnetenhaus Auf
die politiſchen Seiten der Auslaſſungen mehrerer Redner ein
gehend erklärte der Finanzminiſter er ſeinerſeits würde freudig
für das Beamtenminiſterium eintreten aber nach den ver
ſchiedenen Anſchauungen einzelner Parteien glaube er nicht daß
ein Beamtenminiſterium welches nur die laufenden Angelegen
heiten erledige eine günſtige Aufnahme finden werde
Gegenüber der Bemerkung daß jede ſlaviſche Politik
eine oſteuropätſche ſei erklärte der Finanzminiſter er ſei
kein Deutſcher aber ſeine eigenen Landsleute würden
ihm bezeugen daß niemand anter ihnen für eine
andere als eine weſteuropäiſche und abendländiſche Civiliſation

und Politik ſei Der Miniſter beſtritt daß die n
ohne die Deutſchen regiere die Majorität der Miniſter ſe
deutſch in der Majorität befänden ſich Herren welche Deutſche
58 Ein Liberaler könne nicht zu den Konſervativen ſagen

biſt nicht deutſch weil Du Konſervativer biſt Die
Regierung wolle niemand bedrängen ſie regiere gegen niemand
ſondern nur in dem Sinne wie dies der Staat erheiſche
Betreffs der äußeren Politik dauere gegenwärtig die maß
gebende Richtung neun Jahre die auswärtige Bedeutung
der Monarchie befeſtige ſich in dem Bündniſſe worin
OeſterreichUngarn ein gleichwerthiges und gleichderechtigtes
Mitglied ſei befinde ſich die Monarchie wohl Der Miniſter
verwies auf die Erklärung des Führers der böhmiſchen
Nation daß Böhmen nur in Oeſterreich ſein Heil finde und
daß das Intereſſe Böhmens mit dem öſterreichiſchen identiſch
ei Wo anders ſollten nicht die deutſchen Völker Schutz
hrer Sprache Individualität und Religion finven als in

Oeſterreich Dieſem Oeſterreich müſſen wir treu bleiben
t aushaltend alle ohne Unterſchied der politiſchen Richtungi

e extremen Richtungen von welcher Seite immer könne
keine öſterreichiſche Regierung berückſichtigen Auf Mäßigunund gegenſeitiger Achtung bernhe die Exiſtenz dieſes Stahee
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vorzügliche Quglitäten Siegmund Haagen
zu billigen feſten Preifen Ph Liebenthal Co

e a/S
Eine Meine Orgel

mit einem Manual 4 Stimmen und
einem freien Pedal 1 Stimme soll
verkauft werden Dieselbe ist nach dem
Schleifladensystem gebaut be

ndet sich im brauchbaren Zustande und
würde sich sehr gut für eine Kleine
Kirche eignen

Aschersleben den 16 April 1888

von ,25 10 00 Der Magistratewpteme Gerichtlicher Verkauf
Jn der A E Staeblein ſchen7

Coneursſache von Radewell ſollenSiegmund Haagen eVormittags 10 UhrInh in dem Grundſtücke ſelbſt folgende
Gegenſtände öffentlich meiſtbietend ver

R LIſebenthal OO ar Suadwager div Hobel
Hobelbänke eine DeeimalwaageHalle aS von 15 ECtr Fgasſgyi igtelt
8 Blöcke u div eichene Bohlen
ſowie eine Parthie halbfertiger
Maſchinen als Malzpolirma
ſchinen Aſpiratenure eine Ge
treidehackmaſchine u ſ w

I Schönlicht Bankgeschäft ee a Atmn e n Berliner Anfangscourse 12 Uhr Sonnabend den 21 Aprii ere S S Berliner Schlusscourse 4 Uhr Vormittags 9 UhrIn Eueblſenent Lehmann vor dem Döcklitzer Lunre

Hut und Mützenfabrik

hierſelbſt folgende Nachlaß Gegen

von

e t 1 Zuchtbullen 2

Hermann Keilbrunn bHalle aſS 44 Gr Ulrichſtraße 44 e 13 Leipziger Straße 13

Kühe 2 Ferfſen 3 Kälber und
2 leichte Wagenpferde

Ziolich Cinoang on Ren heiten ſor die ritiabe s Einziges Specialgeſchäſt in Strumpf

wagren und Tricotagen

Gardinen
Einen Poſten

Iricot Blousen ralen
und

Iricot Aleidchen
für jedes Alter paſſend in reizenden Ausführungen

bon Mk 2,00 3,00 4,00 5,00 8,00 an
empfehlen als

Gelegenheitskauf
Gehr Arabansohn

45 Kleinſchmieden 45
vis vis der Engel Apotheke
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Post Omnibusrer bindung
Lauchſtädt Merſeburg

v Lauchſtädt 529 früh 35 Nachm
v Merſeburg 115 Nachm 62 Abends Bahnhof Merſeburg

n Ankunft d Halleſchen Zuges

öffentlich meiſtbietend verkaufen
Querfurt den 18 April 1888

Der Gerichte nollzieher

S Ehrichteher J Photographie

e von Gebr SiebeZJnhaber A Schnackenburg

Geſchäftsprinzip Neelle Bedienung bei billigſter Preisftellung e h ſt nI reu erbaut und ausgeſtaHerm am Meilbrumm beehrt ſich den Empfang der Neuheiten in e
44 Große Ulrichſtraße 44 Fricot Faillen z a uS e ne S De für Frühjahr ee Trirot Sleidchen er en n

F3 i e STricrot Knaben Anzügen e An u c
S ergebenſt anzuzeigen e p f

ſReeller Anwver an e Auch iſt mein Lager in h Stock m Ptei e ula ger

h Ankerzengen in Wole Vigoone fie Dliven vonKeime Reclame sommer Lnker Visoone eherJch bi 0 ſeit 6 Jah chabtes e Baumwolle Maceo und Filet Weichſelſtöcke 0,50 3,002 in gezwungen weil mein ſei ahren inne geha e e z 00Lokal bereits iberwelt vermiethet mein Ge h S Strümpfen jeder Art für c e ren e r a töcke 5

e S Lordmgyorſtöcke 00 60e Leipzigerſtraße Nr 6 Hand ſchuhen in Zwirn und Seide Se Weclrohſlne binaufzugeben und eröffne daher mit dem heutigen Tage einen Aus auf das Reich ver t re und empfehle ich e en
bverkauf und werde ich nun um mit meinem noch großen Lager außerorden iſt a vint n Preifen e bis 10

e Jagd und Arbeitspfeifen in größtereleganter von beſten Stoffen verarbeiteter 8 e re e SHolzſhagpfeifen von 0,20 3,50erren un la Ll r ero en S ECigarrenſpitzen in Meerſchaum Bern

S e ſtein und div Hölzernſo ſchnell wie möglich zu räumen ſämmtliche Waaren zu jedem n r cnur annehmbaren Preiſe verkaufen bürſten Portemhunaies CigarrenEs iſt meinen werthen Kunden ſowie einem geehrten Publikum Etuis Tabakkaſten 2e in reichnoch nie eine derartige Gelegenheit geboten worden ihren Bedarf haltiger Sortirungoo billig einkaufen zu können wie jetzt p tj t t s 3c ch mache auf einige Artikel aufmerkſam re BelWwase 6Elegante HerrenStoff Anzüge von 13 MkElegante San 19 S waſchechte Waare ſauber gutElegante Herren Beinkleider 7 2 Bunte Ueberzüge mit Kiſſen 2 u 3Elegante Herren Jagquets u Joppen 6 Weiße Ueberzüge mit Kiſſen 3See gagrer d Surſchen re 73 Halle Lauch ſtäd t Pamaſt Ueberzüge mit Aſſen
ſowie ſämmtliche Herren u Knaben Garderoben a e v Halle 5 früh 8 wcücher in Neſſel 5

zu jedem nur annehmbaren Preiſe v Lauchſtädt 650 Abends 4 7 bald Leinen
ohne Naht
I Dowias ohne Naht 2

ute Leinen 2 Mtr lanStrohſäcke Stück nur 1,25 1 ä
Bei Abnadni 7 Strohſäcke
A Bium Wiſhe Fabrik

Reichsſtr 9 Leipzig

Aller Art
nene und gebrauchte Möbel
Polſterwaaren Federbetten
Laden und Contoreinrichtungen
verkauft billig Lindenſtraſze 7

En gros En detallNadeln OelEr ſat hege gründl Reparat
an NähmaſchinenP L Aen Brüderſtr 15

T Beſtellungen nach Maaft ohne PreisaufſchlagW Sämmtliche Fahrten haben Anſchluß von und nach Schafſtädt und werdw er mn Stein jr ſtets Sorge tragen für Weiterbeförderung
2 Die Fahrpreiſe ſind n Pfg

b d in und zuruLeipzigerſtr 6 en
Auf meine Firma bitte genan zu achten

Lauchſtädt Bündorf 40

Die elegante Ladeneinrichtung Schaufenſtervorban

hin und zurück 60
Halle 100

Gaseinrichtung iſt billig zu verkaufen

hin und zurück 160
Lauchſtädt Holleben 60

Neuheit tDlectrischer Patent Thüröffner
Durch leiſen Druck auf einen Contaktknopf kann von jeder beliebigen Stelle

Hauſes die Hausthür geöffnet werden Der Apparat kann in jede bereits
vorhandene Telegraphen Anlage eingeſchaltet werden S Str Ziü Grimm Strenleg Atteſte über ausgeführte Anlagen zu Dienſten I S o Nr 24 Iuter ante Schenbwurdez e it Einzig in ſeiw n Gebharciüt J reff gkeit r Einzig in ſeiner Art W König in Halle

Woche Berner Oberland undhnisehe Anstalt n Hannover Die ar Kaiſer Wilhelm I im Dom Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

S Meine re fahren in Merſebu We rn zur Linde
Halle vom Poſthof ab chtungsValentin jjegand

Lauchſtädt ſg zum ſchwarzen Adler

d eFür den Inſeratentheil verantwortlich
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